
Lange Jahre hatte ich zufrieden mit einer
englischen Laufwerk/Wandler-Kombi Mu-
sik gehört. Da dieses Gespann aber in die

Jahre gekommen war, wurde familienintern der
Beschluß gefaßt, Ersatz anzuschaffen. Es folgte
ein Anruf beim HiFi-Händler meines Vertrauens,
der zusagte, sich wenige Tage später zu melden
und entsprechende Vorschläge zu unterbreiten.
Als wir zum vereinbarten Hörtermin erschienen,
erwarteten uns ein Player eines großen japani-
schen Herstellers, ein weiterer Player mir unbe-
kannter Provenienz und der Electrocompaniet
EMC 1 Up aus Norwegen.
Schnell war klar, daß der japanische Player aus
Klanggründen und wegen seiner Haptik nicht in
Frage kam, der weitere Player schied dann nach
einem längeren „Kampf“ mit dem EMC 1 Up aus.
Somit war die Kaufentscheidung für das norwegi-
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sche Produkt gefallen.
Am nächsten Wochenende wurde der CD-Player
schließlich vom Händler geliefert. Der Mitarbeiter
des Händlers hatte an den 20 Kilo des Players - zu-
züglich des Gewichts der Umverpackung - schwer
zu tragen. Aber nach kurzer Zeit und dem Lösen
der Transportsicherungen befand sich der EMC 1
Up endlich auf seinem Platz im Rack, und wie es
sich für einen Toplader gehört: Ganz oben.
Da stand er nun - mit dem mittig angeordneten
und gut zugänglichen Laufwerk. Welch’ ein Ver-
gnügen, die Lade erstmals gegen einen leichten
Druck zu öffnen, sie dann sahnig nach hinten glei-
ten zu fühlen. Dann folgte das Einlegen der ersten
CD, die Fixierung mit dem vergoldeten Puck, dem
Schließen und dem leisen Einrasten der Lade, dem
das Einlesen der CD folgte. Was anschließend
stattfand, war nur noch Musik.

CD-Player Electrocompaniet EMC 1 Up

Top-Geladen
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Die Geschichte - ein echter Longplayer
Der EMC kam in seiner Urversion 1999 auf den
Markt. Von Beginn an ist die digitale Sektion mit
eigenem Trafo auf der linken Seite untergebracht.
Rechts neben dem Laufwerk befindet sich die ana-
loge Sektion, ebenfalls mit einem eigenen Trafo.
Im Jahre 2002 wurde er dann mit der Upcc-1
Platine zum EMC I Up. Der für Electrocompaniet
typische vollsymmetrische Aufbau wurde auch bei
den Aktualisierungen selbstverständlich beibehal-
ten. Neue Wandler vom Typ Cirrus Logic erlaub-
ten ein Upsampling auf 24 Bit/192 kHz. Anno
2005 erfolgte noch einmal eine Modifikation der
Platine, ohne daß sich am Charakter des Players
etwas geändert hat. Basis des Players ist immer
noch das Top-Laufwerk von Philips, in der aktuel-
len Version das CD-Pro2LF, das auf einem Block
aus verschweißten Stahlplatten montiert ist; die
gesamte Einheit bringt etwa sieben Kilogramm
auf die Waage - und so jeder Art von Trittschall
oder sonstigen Beeinflussungen trotzt und zu ei-
nem nicht geringen Anteil an dem Gesamtgewicht
des Gerätes beteiligt ist.
Eine weitere Neuerung bestand darin, optional zu
dem vorerwähnten Puck einen aus dem vollen
Aluminium gefrästen sogenannten Spider anzu-
bieten, der die CD noch gleichmäßiger fixiert und
sich (dazu später mehr) auch klanglich positiv be-
merkbar macht.

Braucht die Welt noch reine CD-Player?
Die Antwort ist ein klares „Ja“. Immer mehr
Unternehmen setzen inzwischen auf hochwertige
Player, die nur die CD-Wiedergabe beherrschen.
Nachdem die SACD mittlerweile auf dem Markt
keine größere Rolle mehr spielt - außer im Bereich
der Klassik - und die anderen Formate in Multi-
playern laufen, kommt den puristischen Geräten
wieder vermehrte Bedeutung zu. Besitzt der
potentielle Käufer eine große CD-Sammlung, ist
der Kauf eines reinen CD-Players das, was man
gemeinhin eine lohnende Investition nennt, mit
welcher der Hifiist auf Jahre glücklich Musik ge-
nießen kann. Bei Electrocompaniet wird er dabei
noch durch den extrem langen und brachenunüb-
lich langen Produktionszyklus unterstützt.

Der Klang
Direkt nach der Aufstellung des EMC 1 Up wan-
derten diverse Lieblings-CDs in den Player ... und

sofort wieder heraus, weil der Electrocompaniet -
bei sonst unveränderter Anlagenkonfiguration -
schlechte Aufnahmequalität sofort entlarvte (das
Gerät befand sich in noch uneingespieltem Zu-
stand, die ersten Eindrücke wurden allerdings spä-
ter in vollem Umfang bestätigt).
In der Folgzeit zeigte der EMC 1 Up seine Scho-
koladenseite. Basierend auf einem straffen und
druckvollen Baßbereich baut sich die Musik auf
und bildet jene breite Bühne, auf der man dem
Musikgeschehen mühelos in all seinen Spezifika
folgen kann. Der Electrocompaniet-Spieler zeigt
hier alle Tugenden, die EC immer schon hochge-
halten hat: Die Geräte spielen offen, schnell und
hochmusikalisch. Als im Jahre 2006 der Puck
durch den zuvor schon erwähnten Spider ersetzt
wurde, änderte sich die Reproduktion noch etwas
zum Besseren. Es kam noch mehr Ruhe in das
Klangbild unter Beibehaltung der bisherigen Tu-
genden.
Seit dem Kauf des EMC 1 Up habe ich in meinem
Hörraum diverse CD-Player gehört. Ich verhehle
dabei nicht, daß einige Geräte in einzelnen (isolier-
ten) Bereichen noch etwas „besser“ erschienen als
der EC. Aber in der Summe aller Teile gefällt mir
der EMC 1 Up immer noch am besten. Wahrlich
eine Anschaffung fürs Leben, die ich nie bereut
habe.

Auf den Punkt gebracht
Sie haben eine große CD-Sammlung

und kein besonderes Interesse an SACDs oder
anderen Musikformaten? Dann ist der EMC 1
Up eine echte Kaufempfehlung, mit der man
jahrelang streßfrei und auf höchstem Niveau
Musik genießen kann. Angesichts der Pro-
duktzyklen bei Electrocompaniet wird dieses
Gerät bestimmt noch einige Jahre lieferbar
sein.

RALF GROSSMANN 

Information 
CD-Spieler Electrocompaniet EMC 1 Up
Preis: 5.300 € (inkl. Spider)
Electrocompaniet Europe GmbH
Rathenaustraße 18
D-91052 Erlangen
Tel.: +49(0)9131-4002857
E-Mail: info@electrocompaniet.de
Interner: www.electrocompaniet.eu




